
 

   

 

 
 
Tohru Nakamura und air up® gemeinsam für ein 
Umdenken in der Gastronomie 
Studie zeigt: Fast jede:r zweite Deutsche traut sich nicht, im 
Restaurant nach Leitungswasser zu fragen  
 

München, 20. September 2023 – Sommer 2023. Endlich Zeit, für den langersehnten 
Urlaub oder ausgedehnte Restaurantabende. Wären da nicht die steigenden 
Lebenshaltungskosten gewesen, die neben den Extremtemperaturen in diesem August 
vielen Deutschen die Schweißperlen auf die Stirn trieben. Denn: Anders als in 
zahlreichen Urlaubsländern wird man hierzulande bei der Bestellung von 
Leitungswasser kräftig zur Kasse gebeten. Aber wie steht eigentlich die deutsche 
Bevölkerung dazu? air up®, das weltweit erste Unternehmen, das Trinkwasser nur 
durch Duft Geschmack verleiht, ist der Sache auf den Grund gegangen. Gemeinsam mit 
dem Marktforschungsunternehmen Appinio hat das Münchner Scale-up die Deutschen 
nach ihrer Meinung zur Verfügbarkeit von Leitungswasser in der Gastronomie befragt*.  

Die Diskussion um den Zugang zu Trinkwasser ist dabei keine neue: Seit 2010 ist der 
universelle Zugang zu Trinkwasser als Menschenrecht statuiert. 2021 setzten sich Teile 
des EU-Parlaments im Zuge der EU-Trinkwasserverordnung für die verbindliche 
Bereitstellung von Leitungswasser – kostenfrei oder gegen eine geringe Servicegebühr – 
in der Gastronomie ein. Heraus kam lediglich eine Empfehlung. Zu groß sei die Angst vor 
drohenden Umsatzeinbußen auf Seiten der Gastronom:innen – eine berechtigte oder 
längst überholte Angst? air up® hat Deutschland gefragt. 

Überfällig statt -flüssig: 78 Prozent würden die Bereitstellung von kostenlosem 
Trinkwasser in der deutschen Gastronomie begrüßen  

Ein Blick auf die Umfrage zeichnet ein deutliches Bild: 94 Prozent der Befragten geben an, 
eine tägliche ausreichende Flüssigkeitszufuhr als wichtig (35,2 Prozent) oder äußert 
wichtig (59,3 Prozent) zu erachten. Es ist also wenig überraschend, dass 70 Prozent der 
Teilnehmer:innen angeben, der kostenlosen Bereitstellung von Trinkwasser in 
Urlaubsländern positiv gegenüberzustehen. Zurück in Deutschland entscheiden sich 
jedoch über 46 Prozent der Befragten gegen eine Bestellung von Leitungswasser im 
Restaurant, um nicht negativ aufzufallen oder böse Blicke zu kassieren. Einer der Gründe, 
wieso die Deutschen hierzulande nur selten (17,9 Prozent) oder gar nie (41,6 Prozent) 
Leitungswasser ordern. Dabei gehen 78 Prozent der Befragten sogar so weit zu sagen, 
dass Leitungswasser ein Grundrecht ist, das kostenfrei in Restaurants zur Verfügung 
stehen sollte.  

Anreiz für die Gastronomie: Gäste würden Leitungswasser durch höheres 
Trinkgeld und mehr Umsatz honorieren 

Ist die Angst vor einbrechenden Umsätzen damit berechtigt? Nein – ganz im Gegenteil. So 
zeigt air up‘s® Umfrage, dass die Bereitstellung von Leitungswasser entgegen der 
Befürchtung vieler Gastronom:innen sogar Vorteile mit sich bringen würde. Die Mehrheit 



   

 

   

 

(57,9%) der Teilnehmer:innen gibt beispielsweise an, dass die Verfügbarkeit kostenlosen 
Leitungswassers ihre Wahl des Restaurants beeinflussen würde. Zwei Drittel (66 Prozent) 
würden die Herausgabe kostenfreien Leitungswassers als Aufwandsentschädigung 
sogar durch zusätzliches Trinkgeld belohnen. Die Mehrheit (58,4 Prozent) würde ihrem 
Lieblingsrestaurant auch weiterhin treu bleiben, wenn die Kosten für andere Gerichte und 
Getränke zum Ausgleich entgangener Umsätze steigen würden. Und: Fast jeder zweite 
Deutsche wäre zudem gewillt, zwischen einem und bis zu mehr als zwei Euro für ein Glas 
Leitungswasser zu zahlen, oder im Gegenzug insgesamt mehr während des Besuchs zu 
konsumieren. 

"Das Problem kennt sicher jede:r von uns: Man verbringt einen schönen Abend im 
Restaurant und muss sich bei trockener Kehle die Frage stellen, ob das eigene Budget noch 
für ein Wasser ausreicht. Und falls die Antwort positiv ausfällt, ist es schwer einzusehen, 
dass der Nachtisch oder ein Glas Wein fast dasselbe kostet. Klar, man könnte auch nach 
einem Leitungswasser fragen, aber will man sich wirklich wieder den Blicken der 
Kellner:innen aussetzen? Blickt man in Länder wie Spanien und Italien, dann fragt man 
sich schon, wieso es diesen Standard nicht auch in Deutschland gibt. Wir von air up® 
finden, dass es dringend Zeit wird, einen positiven Wandel voranzutreiben und das Ordern 
von Leitungswasser in der Gastronomie zu entstigmatisieren“, kommentiert air up®-
Mitgründerin und Chief Evangelist Magdalena Jüngst die Studie.  

Für seine Bewegung konnte das Münchner Erfolgsunternehmen auch den u.a. aus dem 
TV bekannten Spitzenkoch Tohru Nakamura begeistern. So entschied er sich, seinen 
Gästen im Münchner Restaurant DIE SCHREIBEREI mit einer Trinkwasser-Flatrate 
unlimitierten Zugang zu frisch gefiltertem Leitungswasser (still oder sprudelnd) zu 
gewährleisten. Dies wird vorab durch einen BRITA Wasserspender entsprechend 
aufbereitet. „Es war schon immer mein lang gehegter Wunsch und das haben wir von 
Beginn an in der Schreiberei in Umsetzung gebracht, nicht nur für unsere Gäste, sondern 
auch unsere Mitarbeiter:innen. Ich gebe als Gast gerne Geld für gutes Essen aus. Die 
allerdings vergleichsweise hohen Beträge für Wasser haben mich dabei immer gestört. 
Auch aus meiner Sicht als Gastronom macht es hier in München mit unserem auch 
geschmacklich großartigen Wasser total Sinn, es anders zu handhaben: Neben der 
angenehmeren Preisstruktur für Gäste, ist auch für uns hinter den Kulissen der Aufwand 
viel geringer, da wir uns den gesamten Kreislauf von Bestellung bis hin zur Logistik, 
Kühlung und Lagerung des Wassers sparen. Wir sind von diesem nachhaltigen Umgang 
mit Ressourcen überzeugt und hoffen, dass viele andere unserer Bewegung folgen“, 
kommentiert der 39-Jährige. 

Die repräsentative Online-Umfrage und Zusammenarbeit mit Tohru Nakamura formt 
dabei nur eine von vielen Maßnahmen des 2019 gegründeten Unternehmens, den Konsum 
von Leitungswasser voranzutreiben. So befindet sich der Experte für duftbasiertes Trinken 
aktuell in Gesprächen mit dem Münchner Baureferat, um den Bau von öffentlich 
zugänglichen Trinkbrunnen in der Stadt München zu unterstützen. 

*Bei der repräsentativen Online-Umfrage wurden im Zeitraum von 19.07.2023 - 20.07.2023 insgesamt 1000 
Deutsche im Alter von 18 – 65 Jahren befragt.  

 

 



   

 

   

 

 

Über air up®    

air up® ist das erfolgreiche Münchner Unternehmen hinter dem weltweit ersten duftbasierten Trinksystem, 
das Wasser allein durch Duft Geschmack verleiht. Seit der Markteinführung im Juli 2019 hat air up® in zwei 
Finanzierungsrunden mehr als EUR 60 Mio. eingenommen und ist zu einem Unternehmen herangewachsen, 
das in mittlerweile 11 Ländern – einschließlich den USA – tätig ist. Heute beschäftigt das Scale-up mehr als 
300 internationale Mitarbeitende und begeistert mit seiner Innovation des duftbasierten Trinkerlebnisses 
weltweit Millionen von Kund:innen. 
Zu den Geschäftsführer:innen der air up GmbH zählen Christian Hauth (CEO), Jannis Koppitz (CEO), Magdalena 
Jüngst (CCO), Simon Nüesch (CMO) und Tim Jäger (Chief of Research and Development) und Tobias 
Klostermann (SVP Supply Chain & Logistics). 


